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Text 

Umsetzen des Pfandes bei Kraftloserklärung 

§ 239. (1) Wenn ein Verpfänder, bei dem die Voraussetzungen für die Ausfertigung eines 
Vormerkscheines (§ 238) nicht gegeben waren, um die Kraftloserklärung des in Verlust geratenen 
Pfandscheines im gesetzlichen Wege nachweislich angesucht hat, so ist der Pfandleiher bei rechtzeitigem 
Ersuchen des Verpfänders verpflichtet, das Pfand gemäß § 237 umzusetzen. 

(2) Wurde das Pfand nicht umgesetzt und ist es versteigert worden, so hat der Pfandleiher nach 
rechtskräftiger Kraftloserklärung den allenfalls erzielten Überschuß auszufolgen. 
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